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Agrarstruktur Landkreis Göttingen

Lage im Raum/ Projektgebiet
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Landkreis 
Göttingen:
1.753 km²



• Bild Agrarstruktur  GL

• Schläge Südniedersachsen
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Agrarstruktur Landkreis Göttingen
…aus der „Rotmilanperspektive“



Agrarstruktur Landkreis Göttingen
Biototypenverteilung
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• Größter Teil von Wald bewachsen

• 32 % ackerbaulich geprägt, Grünland weniger als 8%
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• Bild Agrarstruktur  GL

• Schläge Südniedersachsen

Agrarstruktur: Acker- und Grünlandschläge 
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Agrarstruktur Landkreis Göttingen
Betriebsgrößen
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Anzahl 

Betriebe 

< 10

ha

10-20 

ha

20-30 

ha

30-50 

ha

50-100 

ha

100-200

ha

> 200

ha

Gesamt

Landkreis 

Göttingen
215 200 80 130 200 142 77 1054

• Betriebsgröße im Durchschnitt: 69 ha/ Betrieb

– dabei fast die Hälfte der Betriebe < 30 ha

– nur eine Handvoll der Betriebe > 500 ha (i.d.R. Betriebsgemeinschaften) 

– 2003 bis 2010 mehr als 1/3 der Betriebe aufgegeben, gleichzeitig nehmen 
Betriebsgrößen zu

• Schlaggröße durchschnittlich 2 ha

• mehr als die Hälfte wirtschaftet im Nebenerwerb

Quelle: LSKN 2012



Agrarstruktur Landkreis Göttingen
Betriebsstrukturen
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• überwiegend Marktfruchtbau mit 
Wintergetreide- und Rapsanbau

• „Restgrünland“ - Bewirtschaftung

• < 3 % ökologischer Landbau 

• insg. starker Rückgang Viehhaltung

• Milchviehhaltung  konzentriert sich auf wenige Standorte

• bezogen auf Niedersachsen kein Schwerpunkt der Rindvieh- oder 
Schweinehaltung! 



Auswahl Maßnahmen (AUKM Niedersachsen)
Fläche (ha) 

umgesetzter 

Maßnahmen *

Mehrjährige Schonstreifen für Ackerwildkräuter (BS3) 55
Mehrjährige Schonstreifen für den Feldhamster (BS4) 4
Mehrjährige Schonstreifen für den Rotmilan (BS6) 752
Anlage von einjährigen Blühstreifen bzw. Blühflächen auf Acker (BS11) (405)
Anlage von strukturreichen einjährigen Blühstreifen bzw. Blühflächen (BS12) (218)
Mehrjährige Blühstreifen (BS2) (88)
Weidenutzung in Hanglagen (GL3) (63)
Bewirtschaftung von artenreichen Grünland (GL5) (489)
Extensive Bewirtschaftung von Dauergrünland (GL11) (933)
Naturschutzgerechte Bewirtschaftung von Dauergrünland (GL12) 490
Maßnahmen zum Schutz besonderer Biotoptypen, Beweidung (BB) 227
Zusätzliche Bewirtschaftungsbedingungen zum Erschwernisausgleich (GL4) 98

Maßnahmen für den Rotmilan – Zahlen 2017 LK Gö
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* Zahlen in Klammern () sind nicht ausschließlich einer einzelbetrieblichen Beratung zuzuordnen!



Maßnahmen-Beispiel: 2017 insg. 63 Betriebe, 752 ha

„Mehrjährige Schonstreifen für den Rotmilan“ (BS6)
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• 5 jähr. Anbau von
Luzerne- oder Kleegras

• Mind. 2x Mähen/Schlegeln 
zw. 1. Mai bis 30. Juni

• Ruhefläche auf 20 bis 50 % 
bis 15. August

• 635€ / ha



Maßnahmen-Beispiel: 80 % der nieders. BS6 Flächen in Gö

2017: 752 ha Rotmilanmaßnahme gestaltet Landschaft!
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Neu ab 2015:
20 – 50 %
„Ruhefläche“



Maßnahmen-Beispiel: 2017 insg. 711 ha Blühflächen

hier: „Strukturreicher Blühstreifen“ (BS12)
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Neu seit 2015:

• 30 % 
Winterruhe

• Nur 50-70% 
aussäen/ 
bearbeiten

• 30- 50% 
Selbstbe-
grünung

• 875€ / ha



Maßnahmen-Beispiel: 2017 insg. 11 Betriebe, 55 ha

„Mehrjährige Schonstreifen für Ackerwildkräuter“ (BS3)
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• Anbau Getreide/ 
Raps

• keine PSM, keine 
mechanische 
Unkrautregulierung

• keine N-Düngung 

• Varianten mit Ernte 
(750€) / ohne Ernte 
(1.295€)



Maßnahmen-Beispiel: 2017 insg. 56 Betriebe, 588 ha

„Naturschutzgerechte Grünlandnutzung“ (GL12/ GL4)
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Übersicht AUKM im Landkreis Göttingen (2017)
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ca. 55 ha 
Ackerwildkräuter

ca. 700 ha 
Blühstreifen

ca. 2.300 ha 
Grünland-

extensivierung

ca. 750 ha 
Luzerne/Kleegras

2017: ca. 3.500 AUKM Schläge



• Start mit Pilotflächen, Kontaktaufbau
(Finanzierung über Ersatzgeld)
Überzeugungstäter, Multiplikatoren gewinnen

• AUM-Infoveranstaltungen
(mind. 2 pro Jahr,  > 100 TN im Jahr)  
zus. Gruppenberatungen/ Gebietsbereisungen

• Einzelbetriebliche Beratung und
Begleitung in lfd. Maßnahmen(!)
(in 2017 bisher: 56 Beratungen und 55 Begleitungen)

• Laufende Kontaktpflege , einfache 
Informationswege
EMAIL-Verteiler, Newsletter, Homepage…

Aus der Beratungspraxis…
LPV Gö seit 2008 aktiv in der Naturschutz(AUM)beratung
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• Angepasste Beratung an vorherrschende 
Bedingungen und Betriebsstrukturen

• z.B. „wie passt Maßnahme in Betriebsablauf!?“

• Gut kommunizieren - Beratungsargumentation 
entwickeln:
• Zusatznutzen aufzeigen (z.B. „Luzerne vergessenes 

Multitalent“)

• Sorgen/ Ängste ernst nehmen
• z.B. auch Kontroll- und Sanktionsrisiken deutlich 

kommunizieren

• „Sich rundum kümmern!“
• wichtig auch Rückkopplung ans Land, wo Probleme/ wie 

Akzeptanz

• Netzwerk aufbauen und pflegen! 
• Kontinuierliche Zusammenarbeit und Rücksprache mit UNB

• Kontakte zu anderweitigen Beratern, Bewilligungsstellen,…

Erfolgsfaktoren Beratung
Kontinuität, Ehrlichkeit, Vertrauen – authentisch & begeisternd
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• Ackerstatusdiskussion bei Teilnahme an AUM (z.B. BS6)

• Zu späte Klarstellung/ Reaktion der EU-Kommission!

• Antragsbedingungen 

• Späte Bekanntgabe Fördermöglichkeiten, eingeschränkte Angebote

• verkürzte Antragszeit, keine Antragsdokumente auf ANDI-CD

• 2 Wo vor Abgabe erst Bekanntgabe Prämienanpassung Rotmilan (BS6)!

• Prämienanpassungen bei Naturschutzgrünland im lfd. Förderzeitraum

• Erheblicher Vertrauensverlust/ neue schwierige Bewirtschaftungspakete

• Greening/ Kombinierbarkeit AUM: viel zu kompliziert, h. Anlastungsrisiken! 

• Puffer-/ Randstreifen: unterschiedliche (Höchst-)Breiten/ Nutzbarkeit! 

• Einsaat bis spätestens 1. April behindert Erfolg von „Blühstreifen“

• Kontrollhäufigkeit Blühstreifen: neuerdings VOK bis zu 5 mal im Jahr!?

• …

Stolpersteine Beratung (AUKM)
Beispiele aus der Beratungspraxis
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☺ Bereits sehr breite Angebotspalette und hohe 
Akzeptanz, trotzdem bleiben die Herausforderungen:

• Ausreichend Mittel bereit halten

• angemessene Fördersätze 

• Verlässlichkeit in den Angeboten

• Maßnahmen weiter entwickeln 

• Spagat „zielgerichtet <-> einfach“ 

• Erfahrungen aus der Praxis beachten

• Maßnahmen erfolgreich in die Fläche bringen 

• Beratung/ Begleitung etablieren (kostenfrei!)

…Tipps/ Forderungen an Länder
Beispiel Niedersachsen
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!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ute Grothey

Landschaftspflegeverband Landkreis 
Göttingen e.V.
Reinhäuser Landstr. 4
37083 Göttingen


